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"Unser himmlischer Vater wartet darauf, uns mit der Fülle

seines Segens zu beschenken. Es ist unser Privileg, aus

dem Brunnen der grenzenlosen Liebe zu trinken. Welch

ein Wunder, dass wir so wenig beten! Gott ist bereit und

willens, das aufrichtige Gebet des bescheidensten seiner

Kinder zu erhören, und doch gibt es viel offensichtliches

Zögern unsererseits, Gott unsere Wünsche mitzuteilen.

Was sollen die Engel des Himmels von den armen,

hilflosen und der Versuchung unterworfenen Menschen

denken, wenn sich Gottes Herz der unendlichen Liebe

nach ihnen sehnt und bereit ist, ihnen mehr zu geben, als

sie erbitten oder denken können, und sie doch so wenig

beten und so wenig Glauben haben? Die Engel lieben es,

sich vor Gott zu verneigen; sie lieben es, in seiner Nähe zu

sein. Sie betrachten die Gemeinschaft mit Gott als ihre

höchste Freude. Und doch scheinen die Erdenkinder, die

die Hilfe, die nur Gott geben kann, so sehr brauchen,

zufrieden zu sein, ohne das Licht Seines Geistes, ohne die

Begleitung Seiner Gegenwart zu leben." SC 94.

Gedächtnistext:

"Wenn jene rufen, so hört der Herr und rettet sie

aus all ihrer Bedrängnis.“ Psalm 34:17

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar

Es war dir mein Gebein nicht
verborgen

"Es war der Schöpfer aller Dinge, der die wunderbare

Anpassung der Mittel an den Zweck, des Angebots an den

Bedarf, angeordnet hat. Er war es, der in der materiellen

Welt dafür gesorgt hat, dass jeder eingepflanzte Wunsch

erfüllt wird. Er war es, der die menschliche Seele mit ihrer

Fähigkeit, zu wissen und zu lieben, geschaffen hat. Und er

selbst ist nicht so, dass er die Bedürfnisse der Seele

unbefriedigt lässt. Kein ungreifbares Prinzip, keine

unpersönliche Essenz oder bloße Abstraktion kann die

Bedürfnisse und Sehnsüchte der Menschen in diesem

Leben des Kampfes mit Sünde, Leid und Schmerz

befriedigen. Es reicht nicht aus, an Gesetz und Gewalt zu

glauben, an Dinge, die kein Mitleid haben und den Schrei

nach Hilfe nicht hören. Wir müssen von einem

allmächtigen Arm wissen, der uns stützt, von einem

unendlichen Freund, der Mitleid mit uns hat. Wir müssen

eine warme Hand umklammern und auf ein Herz voller

Zärtlichkeit vertrauen. Und genau so hat sich Gott in

seinem Wort offenbart." Ed 133.2

"Gott sieht den Sünder. Das Auge, das niemals schläft,

weiß alles, was getan wird. Es ist in seinem Buch

geschrieben. Man mag seine Sünde vor Vater, Mutter,

Frau und Freunden verbergen, und doch liegt alles offen

vor Gott und steht in seinem Buch der Aufzeichnungen.

Dunkelheit, Geheimniskrämerei, Täuschung und

Verbrechen über Verbrechen haben die Aufzeichnungen

nicht ausgelöscht. David war ein reuiger Mann, und

obwohl er seine Sünde gestand und hasste, konnte er sie

nicht vergessen. Er rief aus: 'Wohin soll ich gehen von

deinem Geist? oder wohin soll ich fliehen von deinem

Angesicht? Wenn ich in den Himmel hinaufsteige, bist du

da; wenn ich mich in der Hölle bette, siehe, du bist da.

Nehme ich die Flügel des Morgens und wohne am

äußersten Ende des Meeres, so wird mich deine Hand

dorthin führen .... Ja, die Finsternis verbirgt sich nicht vor

dir, sondern die Nacht leuchtet wie der Tag.'" RH 24. Mai

1887, par. 5

"Was für reiche Segnungen sind das! Mit dem Psalmisten

könnte ich sagen: "Wie kostbar sind mir auch deine

Gedanken, o Gott! Wie groß ist die Summe von ihnen!

Wenn ich sie zählen sollte, so sind sie zahlreicher als der

Sand. Wenn ich erwache, bin ich noch bei dir." (Psalm

139:17, 18.) Die letzten Worte drücken meine Gefühle und

Erfahrungen aus. Wenn ich erwache, ist der erste

Gedanke und Ausdruck meines Herzens: Lobet den Herrn!

Ich liebe Dich, oh Herr, Du weißt, dass ich Dich liebe.

Kostbarer Erlöser, Du hast mich mit dem Preis Deines

eigenen Blutes erkauft. Du hast mich für wertvoll

gehalten, sonst hättest Du nicht einen unendlichen Preis

für meine Erlösung bezahlt. Du, mein Erlöser, hast Dein

Leben für mich gegeben, und Du sollst nicht vergeblich für

mich gestorben sein. Ich will Dir dieses Leben geben, um

mit Dir an der Rettung meiner Seele mitzuwirken." 7LtMs,

Lt 2d, 1892, par. 4

Lies Psalm 139:1-18. Wie stellt dieser Text Gottes

Macht, Gegenwart und Güte poetisch dar? Was sagt

die Größe Gottes über seine Verheißungen aus?

Montag, 22. JanuarMontag, 22. Januar

Zusicherung der Fürsorge
Gottes

Wenn Sie also das Reich Gottes zu Ihrem Hauptinteresse

machen, dann werden Sie mit Sicherheit zur richtigen Zeit

am richtigen Ort sein, das Richtige tun und Gottes

reichsten Segen ernten. Sie können dann sicher sein, dass

Gott Ihnen den Weg öffnen und Sie dorthin bringen wird,

wo Sie sein müssen, selbst wenn er Sie aus dem Brunnen

holen und den Ismaeliten sagen muss, dass sie Sie nach

Ägypten tragen und in Potiphars Haus arbeiten lassen

sollen. Vielleicht muss er Sie sogar ins Gefängnis bringen,

bevor er Sie mit Pharao auf den Thron setzt. Oder er lässt

Sie aus Ägypten fliehen und lässt Sie am Berg Horeb

Schafe hüten. Er kann Sie gegen das Rote Meer führen,

während die Ägypter Sie verfolgen. Er kann Sie in die

Wüste führen, wo es weder Wasser noch Nahrung gibt.

Der Löwe und der Bär mögen kommen, um Ihre Lämmer

zu reißen, Goliath, um Ihre Leute zu töten, und der König

mag Sie in den Feuerofen oder in die Löwengrube werfen.

Ja, es können Hunderte und Tausende von Dingen

geschehen, aber wer auf Gott vertraut und seine Arbeit

gut macht, für den sind all diese so genannten

Hindernisse oder Missgeschicke wunderbare Befreiungen

und Wege zum Erfolg, die Gottes wunderbare Pläne

ausführen und Gottes Weg zu Ihrem Aufstieg von einer

großen Sache zur anderen sind. Wenn Sie sich in Gottes

Obhut und unter Seiner Kontrolle befinden, sagen Sie

niemals, dass der Teufel dies oder jenes getan hat, ganz

gleich, was es ist, denn er kann nichts tun, es sei denn, es

wird ihm erlaubt, es zu tun. Geben Sie immer Gott die

Ehre.

Wenn die Dinge heute gegen den eigenen Willen und die

eigene Art laufen, geben die meisten Christen dem Teufel

die Schuld. Nur wenn die Dinge so laufen, wie sie es

wollen, geben sie Gott die Ehre! Auch Bileam war

glücklich, als sich der Weg für ihn öffnete, um zu Balak zu

gehen, aber als der Engel des Herrn ihm den Weg

versperrte, wurde Bileam wütend wie ein Hund und

schlug den Esel.

"Nein, nichts außer Ihnen selbst kann die Pläne Gottes für

Sie vereiteln. Seien es Ihre Freunde oder Ihre Feinde,

seien es Tiere oder Könige, Sie werden feststellen, dass sie

alle unwissentlich oder wissentlich eher für Ihr Wohl als

für Ihr Leid arbeiten, wenn Sie Gottes Willen tun. Was für

eine reiche Quelle der Himmel ist! Und wer weiß das

schon!"

Nein, es gibt weder ein Tier noch einen Menschen, der

Ihnen das Leben nehmen oder Sie um Ihren Aufstieg

betrügen kann, wenn Sie Gottes Willen tun, wenn Sie

wissen, dass Er, der Israel behütet, weder schläft noch

schlummert (Ps. 121:3, 4); dass Er alles über Sie weiß,

meine Freunde, jeden Augenblick des Tages und der

Nacht; dass Er sogar auf die Haare achtet, die von Ihren

Köpfen fallen; dass alles, was Ihnen widerfährt, nur Gottes

Wille zu Ihrem Besten ist. Ich sage, wenn Sie wissen und

glauben, dass er Gott und der Hüter Ihres Körpers und

Ihrer Seele ist, dann werden Sie sich über alles, was Ihnen

widerfährt, freuen und Gott die Ehre dafür geben, nicht

murren, sondern sich sogar in Ihren Prüfungen und

Bedrängnissen rühmen. 

Lies Psalm 40:1-3, Psalm 50:15, Psalm 55:22, und

Psalm 121. Wie ist Gott in unsere täglichen

Angelegenheiten involviert?

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar

Der Herr ist eine Zuflucht in
Zeiten der Not

"Die Gerechten verstehen Gottes Regierung und werden

mit heiliger Freude über den ewigen Schutz und die

Rettung triumphieren, die Christus durch seine Verdienste

für sie gesichert hat. Lasst uns alle daran denken und

nicht vergessen, dass die Gottlosen, die Christus nicht als

ihren persönlichen Retter annehmen, seine Vorsehung

nicht verstehen. Sie haben den Weg der Gerechtigkeit

nicht gewählt und sie kennen Gott nicht. Trotz all der

Wohltaten, die er ihnen so gnädig erwiesen hat, haben sie

seine Barmherzigkeit missbraucht, indem sie es versäumt

haben, seine Güte und Barmherzigkeit anzuerkennen, mit

der er ihnen diese Wohltaten erwiesen hat. 16LtMs, Ms

151, 1901, par. 12

"Gott kann den Unbußfertigen jederzeit die Zeichen

Seiner wunderbaren Barmherzigkeit und Liebe entziehen.

Oh, wenn die Menschen doch nur bedenken würden, was

die sichere Folge ihrer Undankbarkeit ihm gegenüber und

ihrer Missachtung des unendlichen Geschenks Christi an

unsere Welt sein wird! Wenn sie weiterhin die

Übertretung mehr lieben als den Gehorsam, werden die

gegenwärtigen Segnungen und die große Barmherzigkeit

Gottes, die sie jetzt genießen, aber nicht zu schätzen

wissen, schließlich zum Anlass für ihr ewiges Verderben

werden. Sie mögen sich eine Zeit lang lieber weltlichen

Vergnügungen und sündigen Vergnügungen hingeben, als

sich in ihrem Sündengang zu zügeln und für Gott und die

Ehre der Majestät des Himmels zu leben. Aber wenn es

für sie zu spät ist, das zu sehen und zu verstehen, was sie

als Nichtigkeit missachtet haben, werden sie wissen, was

es heißt, ohne Gott und ohne Hoffnung zu sein. Dann

werden sie spüren, was sie verloren haben, weil sie sich

entschieden haben, Gott gegenüber untreu zu sein und

sich gegen seine Gebote aufzulehnen. In der

Vergangenheit haben sie sich Seiner Macht widersetzt und

Seine Angebote der Barmherzigkeit zurückgewiesen;

schließlich wird Sein Gericht über sie hereinbrechen.

Dann werden sie erkennen, dass sie das glückliche Leben,

das ewige Leben, in den himmlischen Höfen verloren

haben. Sicherlich werden sie sagen: "Unser Leben war

voller Wahnsinn gegen Gott, und jetzt sind wir verloren!"

16LtMs, Ms 151, 1901, par. 13

"In der Zeit, in der Gottes Gerichte ohne Gnade fallen, oh,

wie beneidenswert wird für die Gottlosen die Stellung

derer sein, die "in der verborgenen Stätte des Höchsten"

[Vers 1] wohnen - dem Pavillon, in dem der Herr alle

verbirgt, die ihn lieben und seinen Geboten gehorchen!

Das Los der Gerechten ist in der Tat ein beneidenswertes

für diejenigen, die wegen ihrer Sünden leiden. Aber die

Tür der Barmherzigkeit ist für die Gottlosen verschlossen,

für sie wird nach dem Ende der Bewährung nicht mehr

gebetet." 16LtMs, Ms 151, 1901, par. 14

Lies Psalm 17:7-9, Psalm 31:1-3, und Psalm 91:2-7.

Was tut der Psalmist in Zeiten der Not?

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar

Verteidiger und Befreier

Beginnen wir unsere Untersuchung mit Mose, dem

menschlichen Vertreter, dem sichtbaren Anführer der

Bewegung. Er wuchs am Hof des Pharao auf und erhielt

die höchste Ausbildung, die die Welt damals zu bieten

hatte. Und nachdem er verstanden hatte, dass er

derjenige war, der seine Brüder aus der ägyptischen

Knechtschaft befreien sollte, fühlte er sich für diese

Aufgabe durchaus geeignet.

Sie erinnern sich an die Geschichte, wie er sich aufmachte,

sie zu befreien, obwohl er noch keinen Auftrag dazu hatte.

Er tötete einen Ägypter, geriet in einen Streit mit einem

der Hebräer und floh dann um sein Leben. So kam es,

dass er in Midian eine Arbeit fand, Hirte wurde und die

Tochter seines Arbeitgebers heiratete. Während dieser

vierzig Jahre des Hirtenlebens vergaß er die ägyptische

Sprache und damit auch das ägyptische Wissen.

Stattdessen lernte er jedoch, die Schafe gut zu hüten.

Daher verwarf er die Idee, das Volk Gottes jemals aus der

ägyptischen Knechtschaft zu befreien. Dann sah Gott,

dass er stark und fähig war, und befahl ihm, nach Ägypten

zurückzukehren und sein seufzendes Volk aus Ägypten

herauszuführen. Sie erinnern sich, dass Mose gegen diese

Idee protestierte und argumentierte, dass er bei seinem

ersten Versuch gescheitert war, als er noch jung und gut

informiert war, und dass er es in dieser späten Stunde

seines Lebens nicht noch einmal versuchen würde, dass

er nicht einmal mehr die Sprache sprechen konnte. Nach

einem längeren Gespräch beseitigte Gott seine Einwände,

indem er ihm versprach, ihm seinen Bruder Aaron als

Sprecher zur Seite zu stellen, und Moses willigte

schließlich ein, nach Ägypten zurückzukehren.

Dort vollbrachte er mit seinem Hirtenstab viele Zeichen

und Wunder sowohl vor den Ägyptern als auch vor den

Hebräern. Und Sie erinnern sich, was in der Nacht des

Passahfestes geschah, in der Nacht, bevor sie Ägypten

verließen: Mose hatte im ganzen Land verkündet, dass in

jeder Wohnung, in der kein Blut am Türpfosten zu finden

war, in dieser Nacht der Erstgeborene in jeder solchen

Wohnung sterben würde.

Diejenigen, die dem göttlichen Befehl nicht gehorchten,

waren am nächsten Tag damit beschäftigt, zu jammern

und ihre Toten zu begraben, während diejenigen, die den

Befehl befolgten, fröhlich und geordnet aus den Städten

zogen. Ja, nur diejenigen, die in der Lage waren, Befehle

zu befolgen, wurden aus der Sklaverei befreit. Daher ist es

eine Voraussetzung, dass wir lernen, Befehle zu befolgen,

wenn wir das Siegel Gottes an unserer Stirn empfangen

wollen.

Wir sollten jedoch nicht vergessen, dass die Kinder Israels

Ägypten mit großem Eifer und großen Hoffnungen

verließen. Doch als sie das Rote Meer vor sich und die

Armee des Pharao hinter sich sahen, wurden sie von

Bestürzung ergriffen. Sie sahen sich in einer Todesfalle,

obwohl sie kurz vor einer weiteren wunderbaren

Befreiung standen. Dann wandten sie sich gegen Mose

und beschuldigten ihn, sie ins Meer getrieben zu haben

und ihre Flucht vor ihren Feinden absolut unmöglich zu

machen.

Menschlich gesehen, befanden sie sich in einer prekären

Lage. In diesem Moment vergaßen sie ihre wundersame

Befreiung von den Aufsehern des Pharaos und ihre Augen

schlossen sich vor der wundersamen Wolke bei Tag und

der Feuersäule bei Nacht, die sie den ganzen Weg geführt

hatte. Aus ihrer Sicht waren die Beweise gegen Moses'

Fähigkeit, sie sicher zu führen, überwältigend. Für sie

schien das ganze Unternehmen zum Scheitern verurteilt

zu sein. Ihre Hoffnung, vorwärts oder gar zurück zu

kommen, war dahin, und das alles nur, weil sie dachten,

dass Mose und nicht Gott ihr Retter sei! Wie kurzsichtig,

unbeständig, zweifelnd und vergesslich die Menschen

doch sind! Die Erfahrung in der Evangeliumsarbeit hat

mich gelehrt, dass Gottes Volk von heute mit demselben

Versucher zu kämpfen hat und ähnliche Versuchungen

überwinden muss, wenn es das Siegel Gottes empfangen

will.

Wie groß wäre der Unterschied gewesen, wenn die

Israeliten nur geglaubt hätten, dass Gott und nicht Mose

ihr Führer war, dass das, was ihnen als Todesfalle

erschien, ihre Tür der Hoffnung war. Lassen Sie uns aus

ihrer Erfahrung lernen, uns daran zu erinnern, dass Gott

uns entweder ganz oder gar nicht führt, dass seine Wege

nicht unsere Wege sind und dass das, was uns als größtes

Hindernis erscheinen mag, sich in Wirklichkeit als unser

größter Segen erweisen kann.

Israels wirkliche Gefahr, so sehen wir jetzt, lag nicht in

dem, was Mose tat, sondern in ihrem Unglauben daran,

dass Gott die Zügel in der Hand hatte, dass sie nicht

wussten, dass seine Wege unergründlich sind - im

Gegensatz zu unseren. Sie erkannten nicht, dass Gott

immer wieder ein Wunder nach dem anderen vollbringen

konnte, um sie aus der Hand ihres Feindes zu befreien,

dass er den Ozean ebenso leicht austrocknen konnte wie

er die Erde überfluten konnte.

Wenn wir ihre Misserfolge vor Augen haben, sollten wir

sie zu unseren Sprungbrettern zum Erfolg machen. Lassen

Sie uns daher von ganzem Herzen glauben, dass Gott für

unsere Rettung, unser Leben und auch für unseren Tod

verantwortlich ist. Dass er in der Lage ist, uns in Sicherheit

zu bringen, selbst wenn die Erde aus dem All fallen sollte,

dass wir nicht sterben können, wenn er will, dass wir

leben, und dass wir nicht leben können, wenn er will, dass

wir sterben. Wir sollten uns immer vor Augen halten, dass

wir selbst nichts von Gottes Plänen wissen, es sei denn,

wir erfahren sie durch seine berufenen Diener, die

Propheten, und wir erleben sie Tag für Tag. Wenn wir

täglich mit Gott wandeln, wenn wir ihm alles anvertrauen,

dann liegt die Verantwortung ganz bei ihm.

Gott führte Israel in seiner Weisheit zu ihrem Besten ans

Rote Meer, und obwohl sie es nicht auf seine Weise sehen

konnten, teilte er dennoch um seines Namens willen das

Meer, brachte sie sicher hindurch und vernichtete

gleichzeitig durch dasselbe Wunder ihre Feinde!

Hätte Mose genauso an Gottes Macht und Führung

gezweifelt wie die Menschen, die bei ihm waren, welche

Wirkung hätte sein Stab gehabt, als er damit auf das Meer

schlug? - Überhaupt keine. Wenn das Gericht des

Unendlichen dasselbe wäre wie das Gericht des

Endlichen, dann hätte die Armee des Pharao Israel

entweder getötet oder erneut versklavt.

Ihre mächtigen Befreiungen sollten daher für immer

unser Vertrauen in Gott festigen und als ewiges Mahnmal

dafür stehen, dass die Weisheit der Menschen bei Gott

eine Torheit ist und dass der Glaube an Ihn tatsächlich

auch Berge und Meere versetzen kann. 

Lies 1 Korinther 10:1-4. Wie beschreibt Paulus die

Geschichte des Exodus? Welche geistliche Lektion will

er damit vermitteln? Wie wird hier in Psalm 114

möglicherweise die göttliche Befreiung des Volkes

Israel aus Ägypten beschrieben?

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar

Hilfe aus dem Heiligtum

"Das gleiche Vertrauen ist in den Worten enthalten, die

geschrieben wurden, als David, ein entthronter und

krönungsloser König, wegen der Rebellion Absaloms aus

Jerusalem floh. Erschöpft vom Kummer und der Müdigkeit

seiner Flucht, hatte er sich mit seinen Gefährten am

Jordan aufgehalten, um ein paar Stunden auszuruhen. Er

wurde durch die Aufforderung zur sofortigen Flucht

geweckt. In der Dunkelheit musste die ganze Gruppe von

Männern, Frauen und kleinen Kindern den tiefen und

schnell fließenden Strom durchqueren, denn die Truppen

des Verrätersohnes waren ihnen dicht auf den Fersen." Ed

164.7

"Satan ist sehr bereit, uns zu unterstellen, dass das Gebet

nur eine Form ist und uns nichts nützt. Er kann es nicht

ertragen, wenn sein mächtiger Rivale angerufen wird.

Beim Klang des inbrünstigen Gebets zittern die

Heerscharen der Finsternis. Aus Angst, dass ihr

Gefangener entkommen könnte, errichten sie eine Mauer

um ihn, damit das Licht des Himmels seine Seele nicht

erreichen kann. Doch wenn der Sünder in seiner Not und

Hilflosigkeit zu Jesus blickt und die Verdienste seines

Blutes erfleht, erhört unser barmherziger Erlöser das

Lies Psalm 3:4; Psalm 14:7; Psalm 20:1-3; Psalm 27:5;

Psalm 36:8; Psalm 61:4; und Psalm 68:5, 35. Woher

kommt die Hilfe in diesen Texten?
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Blutes erfleht, erhört unser barmherziger Erlöser das

ernste, beharrliche Gebet des Glaubens und schickt ihm

eine Verstärkung von Engeln, die an Kraft übertreffen.

Und wenn diese Engel, die allmächtig und mit den Waffen

des Himmels ausgestattet sind, der ohnmächtigen,

verfolgten Seele zu Hilfe kommen, ziehen sich die Engel

der Finsternis zurück, wohl wissend, dass ihr Kampf

verloren ist und dass eine weitere Seele der Macht ihres

Einflusses entkommt.-Zeichen der Zeit, 18. November

1886. PH048 35.3

"Psalm 20:1, 2, 6: Der Herr höre dich am Tag der Not; der

Name des Gottes Jakobs schütze dich; sende dir Hilfe aus

dem Heiligtum und stärke dich aus Zion.... Nun weiß ich,

dass der Herr seinen Gesalbten errettet; er wird ihn von

seinem heiligen Himmel aus erhören mit der rettenden

Kraft seiner rechten Hand." PH048 36.1

"Wenn die Gerechten jetzt ihren Feinden zum Opfer

fielen, wäre das ein Triumph für den Fürsten der

Finsternis. Sagt der Psalmist: "Wenn ich in Not bin, wird er

mich in seiner Hütte verbergen, und in der Verborgenheit

seiner Hütte wird er mich verbergen." Psalm 27:5. Christus

hat gesprochen: "Komm, mein Volk, geh in deine

Kammern und schließe deine Türen zu; verbirg dich

gleichsam für einen kleinen Augenblick, bis der Zorn

vorüber ist. Denn siehe, der Herr kommt von seiner

Stätte, um die Bewohner der Erde für ihre Missetaten zu

strafen." Jesaja 26:20, 21. Herrlich wird die Befreiung

derer sein, die geduldig auf sein Kommen gewartet haben

und deren Namen im Buch des Lebens geschrieben

stehen." GC 634.1

"Was für ein rührendes Bild ist das! Was für eine

Vorstellung gibt sie uns von der wachsamen Fürsorge

Christi für alle, die auf ihn vertrauen. Christus sehnte sich

danach, Israel unter seinen Mittlerflügeln zu sammeln..."

16MR 276.1

"Die Witwe und der Vaterlose sind die Objekte der

besonderen Fürsorge des Herrn." MH 202.1

"Es ist an der Zeit, dass wir mit der Macht aus der Höhe

ausgestattet werden. Satan und seine ganze

Konföderation des Bösen arbeiten mit unermüdlicher

Wachsamkeit gegen das Gute. Nie wurde eine stärkere

Kombination gebildet, um die Lektionen und Lehren

Christi zu neutralisieren und die Saat der Untreue in

Bezug auf die Inspiration der Heiligen Schrift zu säen...."

TMK 345.2

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar

Weiterführendes Studium

Christen denken oft, dass die Israeliten ein sehr böses

und widerspenstiges Volk waren, aber nachdem wir von

ihren Erfahrungen profitiert haben, sollten wir bedenken,

wie viel schlimmer wir wären, wenn wir so handeln

würden wie sie! Wenn wir es nicht besser machen als sie,

wie können wir dann erwarten, für das Siegel und das

Königreich in Frage zu kommen, da sie nicht in Frage

kamen?

In der Blüte seines Lebens hielt sich Mose für fähig, die

Kinder Israels zu befreien. Aber die Vorsehung sagte: "Du

bist nicht geeignet für das Werk, komm heraus und ich

werde dich geeignet machen." Und Mose ging hinaus.

Er brauchte die Ausbildung des Pharaos nicht, um Gottes

Werk zu tun. Sie war ein Hindernis für ihn! Und warum?

Weil sie ihn selbstgenügsam machte, unabhängig von

Gott. Ein solcher Mensch wäre der richtige, um Gottes

Volk von ihm weg und in die Sünde zu führen, aber der

falsche, um es zu Gott und von der Sünde weg zu führen.

Wie wahr ist die Aussage in Zeugnisse, Bd. 5, S. 80: "...An

dem letzten feierlichen Werk werden nur wenige große

Männer beteiligt sein. Sie sind selbstgenügsam,

unabhängig von Gott, und er kann sie nicht gebrauchen.

Der Herr hat treue Diener, die sich in der erschütternden,

prüfenden Zeit offenbaren werden."

Gott kann nur denen helfen, die wissen, dass sie ihrer

Aufgabe nicht gewachsen sind, die wissen, dass sie seine

Hilfe brauchen. Diejenigen also, die glauben, Wunder

vollbringen zu können, sind diejenigen, die nichts als

Schaden anrichten können.

Es ist klar, dass diejenigen, die Gott in seinem letzten

Werk, in der Zeit des Endes, gebrauchen wird, weder dem

ägyptischen Kronprinzen noch dem gelehrten Moses

ähneln dürfen. Diejenigen, die lernen können, Schafe gut

zu hüten und zu füttern und bereitwillig Befehle

anzunehmen, sind diejenigen, die gelehrt werden können,

wie man Gottes Volk hütet und füttert.

Moses' Frau war die einzige Äthiopierin in der ganzen

Truppe. Aus diesem Grund dachten einige, sie seien ihr

überlegen. Sie waren der Meinung, dass Mose eine

unverzeihliche Sünde begangen hatte, indem er

außerhalb seines Volkes heiratete, als ob die Rasse

irgendetwas damit zu tun hätte, ob ein Mensch besser

oder schlechter ist. Moses eigene Schwester, Miriam, war

in diese Sünde verwickelt. Sie versuchte, seine Familie zu

zerstören, und doch betete Mose für ihre Genesung, als

sie an Lepra erkrankte.

Wer zog in das verheißene Land? - Alle außer den

Murrern. Glauben Sie, dass Sie denselben Geist des

Murrens und Jammerns pflegen und trotzdem das Siegel

erhalten können? - Wie absurd ist dieser Gedanke! Wie

ungerecht wäre es für einen gerechten Gott, die

Ungehorsamen von damals zu vernichten, aber die

Ungehorsamen von heute zu retten.

Was hat die eine Gruppe dazu gebracht, den Jordan zu

überqueren? - Es war ihr Vertrauen in Gott, weil sie

wussten, dass er ihr oberster Führer war. Sie erkannten

Mose und Josua als diejenigen, durch die Gott mit ihnen

kommunizierte. Sie sahen sie nicht als jemand anderen

an, als der sie tatsächlich waren. Sie waren mit ihrem Los

zufrieden. Sie befolgten die Befehle, die ihnen gegeben

wurden. So kam es, dass sie die einzigen waren, die das

Land betraten. 

Welche geistlichen Lehren können wir aus der

Exodus-Geschichte ziehen?

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:

Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737
contact@advancedsabbathschool.org

 Jump To  Contact Us


